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Wirtschaftspolitik 
 

Q1  Wie beurteilen Sie die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen in Deutsch-
land? 

 (Je Antwortreihe nur eine Antwort möglich.) 

 sehr gut gut befriedi-
gend schlecht sehr 

schlecht 
weiß 
nicht 

Die wirtschaftspolitischen Rahmenbe-
dingungen sind zurzeit... � � � � � � 

Die wirtschaftspolitischen Rahmenbe-
dingungen sind in den nächsten 12 Mo-
naten voraussichtlich... 

� � � � � � 

 
 

Q2  Wie wirken sich die nachstehenden Entwicklungen voraussichtlich auf Ihre Ge-
schäftstätigkeit aus?  
(Je Antwortreihe nur eine Antwort möglich.) 

 negativ neutral positiv weiß nicht 

Zunehmend protektionistische 
Haltung der USA 

 
   

Nationalstaatliche Stimmungen in 
einigen EU Ländern     

Wiederaufkommen der Schuldenkri-
se     

Austritt Großbritanniens aus der EU     
 
 

Q3 Welche sind die drei wichtigsten Themen, denen sich die zukünftige Bundesregie-
rung widmen sollte? 
(Bis zu drei Nennungen möglich, Randomisierung.) 

� Stabilisierung der EU 

� Abschluss weiterer Handelsabkommen 

� Vorantreiben der Energiewende 

� Integration von Flüchtlingen  

� Investitionen in die digitale Infrastruktur 

� Investitionen in den Verkehrsinfrastruktur 

� Senkung der Lohnnebenkosten 

� Stärkung des Bildungswesens 

� Abbau von Bürokratie 

� Sicherung des Fachkräftebedarfs 

� Sonstiges, und zwar _ _ _ _ _ 
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Wirtschaftslage 
 

Q4 Wie beurteilen Sie die Wirtschaftslage Ihres Unternehmens? 

 (Je Antwortreihe nur eine Antwort möglich.) 
 sehr gut gut befriedi-

gend schlecht sehr 
schlecht 

weiß 
nicht 

Aktuelle Lage – 2017 � � � � � � 

Zukünftige Lage – 2018 � � � � � � 
 
 

Q5 Was sind Ihrer Meinung nach die größten Konjunkturrisiken in den nächsten 12 
Monaten? 

(Mehrfachnennungen möglich, Randomisierung.) 

� Hohe Energie-/Rohstoffpreise 

� Rohstoffverfügbarkeit 

� Außenpolitische Entwicklungen 

� Schuldenkrise in Europa 

� Fachkräftemangel 

� Nachlassende Exportdynamik 

� Zinspolitik der EZB 

� Weiß nicht 
 
 
Digitalisierung 
 

Q6 Wenn Sie an Digitalisierung denken, sehen Sie eher die sich bietenden Chancen 
oder Herausforderungen? 

 (Nur eine Antwort möglich.) 

Chancen � 

Herausforderungen � 

Weder noch � 
 
 

Q7 Wie bewerten Sie die Bedeutung der Digitalisierung auf die folgenden drei Ziele? 

 (Je Antwortreihe nur eine Antwort möglich.) 
 Hoch Mittel Niedrig 

Umsatzwachstum – in bestehenden Märkten � � � 

Umsatzwachstum – neue Märkte erschließen � � � 

Kostenersparnisse � � � 
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Q8 Was sind für Sie die Top 3 Herausforderungen beim Thema Digitalisierung? 

 (Insgesamt 3 Ränge zu vergeben, nur eine Antwort pro Spalte möglich.)      
 Top 1 Top 2 Top 3 

Widerstände durch "alte" Denkmuster � � � 

Umsetzung der Digitalstrategie � � � 

Transformation der Unternehmensstruktur � � � 

Veränderung der Unternehmenskultur � � � 

Finden der richtigen Partner zur Umsetzung der Digitalstrategie � � � 

Unklarheiten bzgl. gesetzlicher Rahmenbedingungen � � � 

Cyber-Security bzw. Datensicherheit � � � 

Recruiting qualifizierter Fachkräfte � � � 

Anderes: ____________ � � � 

 
 

Q9     Haben Sie das Gefühl, dass Ihnen die Auswirkungen der Digitalisierung für die 
kommenden 5 Jahre auf ihr Unternehmen wie auch Ihre Wertschöpfungskette klar 
sind? 

 (Jeweils nur eine Antwort möglich.) 

Eigenes Unternehmen  

Ja, Auswirkungen für mein Unternehmen verstanden � 

Nein, Auswirkungen für mein Unternehmen nicht verstanden � 

Unser Unternehmen beschäftigt sich mit dem Thema überhaupt nicht   

Weiß nicht � 

Wertschöpfungskette  

Ja, Auswirkungen auf meine Wertschöpfungskette verstanden � 

Nein, Auswirkungen auf meine Wertschöpfungskette nicht verstanden � 

Unser Unternehmen beschäftigt sich mit dem Thema überhaupt nicht   

Weiß nicht � 
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Q10 Was sehen Sie als Top 3 Maßnahmen, ihr Unternehmen für den digitalen Wandel 
vorzubereiten? 

 (Insgesamt 3 Ränge zu vergeben, nur eine Antwort pro Spalte möglich.)      
 Top 1 Top 2 Top 3 

Etablierung schlanker Strukturen und Prozesse � � � 

Einführung neuer Technologien � � � 

Zusammenarbeit mit externen Partnern � � � 

Qualifizierung der Mitarbeiter � � � 

Einstellung neuer Mitarbeiter � � � 

Veränderung der Unternehmenskultur � � � 

Aufbau von Venturing-Modellen für neue Geschäftsmodelle � � � 

Umsetzung von digitalen Projekten außerhalb bestehender Strukturen � � � 

Weiß nicht � 

 
 
Unternehmertum in der digitalen Welt 
 

Q11a  Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen zu Ihrem Unternehmen. 

 (Je Antwortreihe nur eine Antwort möglich.) 
 

Organisation 

Das Unternehmen… 1: Trifft voll-
kommen zu  2 3 4 5 2: Trifft 

nicht zu 

… hat sehr flache Hierarchien � � � � � � 

… hat extrem schlanke Prozesse � � � � � � 
 

Q11b Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen zu Ihrem Unternehmen. 

 (Je Antwortreihe nur eine Antwort möglich.) 
 

Innovation 

Das Unternehmen… 1: Trifft voll-
kommen zu  2 3 4 5 2: Trifft 

nicht zu 

… investiert überdurchschnittlich viel in 
Innovationen 

� � � � � � 

… wird im Markt als sehr innovativ 
wahrgenommen 

� � � � � � 

… ist ein digitaler Vorreiter in der In-
dustrie 

� � � � � � 
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Q11c Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen zu Ihrem Unternehmen. 

 (Je Antwortreihe nur eine Antwort möglich.) 
 

Kultur 

Das Unternehmen… 1: Trifft voll-
kommen zu  2 3 4 5 2: Trifft 

nicht zu 

… fördert das Unternehmertum der Mit-
arbeiter � � � � � � 

… ermutigt Mitarbeiter zu Risikobereit-
schaft � � � � � � 

… schafft Freiräume für eigene Ideen 
und Projekte � � � � � � 

… akzeptiert und toleriert Fehler � � � � � � 

… ermutigt, Verantwortung zu über-
nehmen 

� � � � � � 

… fördert Experimente � � � � � � 
 

Q11d Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen zu Ihrem Unternehmen. 

 (Je Antwortreihe nur eine Antwort möglich.) 
 

Entscheidungsfindung 

Das Unternehmen… 1: Trifft voll-
kommen zu  2 3 4 5 2: Trifft 

nicht zu 

… trifft Entscheidungen sehr schnell � � � � � � 

… trifft Entscheidungen nach Einbin-
dung aller Stakeholder 

� � � � � � 

Das Management konzentriert sich auf 
„wahre“ Top-Management-
Entscheidungen (d.h. operative Ent-
scheidungen in der Linie (Subsidiari-
tätsprinzip) 

� � � � � � 
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Q12 Welche Bedeutung haben die folgenden Faktoren für Sie als Unternehmer in Be-

zug auf die wirtschaftliche Entwicklung Ihres Unternehmens? 

 (Je Antwortreihe nur eine Antwort möglich.) 
 Hohe Be-

deutung     Geringe 
Bedeutung 

Umwelt- bzw. Klimaentwicklung � � � � � � 
 

Zugang zu natürlichen Ressourcen � � � � � � 
 

Nationalismus bzw. Protektionismus � � � � � � 
 

Terrorismus � � � � � � 
 

Unklare politische Rahmenbedingun-
gen 

� � � � � � 
 

Vertrauensverlust gegenüber (politi-
schen) Institutionen 

� � � � � � 
 

Vertrauensverlust in die Objektivität 
der Medien 

� � � � � � 
 

Demographischer Wandel 
� � � � � � 

 

Beherrschung technologischer Trends 
� � � � � � 

 

Cyber- bzw. Datensicherheit 
� � � � � � 

 

Korruption � � � � � � 
 
 
Wertschöpfung 
 

Q13 Welchen Anteil am Umsatz haben Vorleistungen und Fremdkosten? 

 (Nur eine Antwort möglich.) 

Kleiner als 20% � 

20 - 49% � 

50 – 70% � 

größer 70% � 
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Q14 Weisen die erfolgreichen Unternehmen Ihrer Branche im Vergleich zum Wettbe-

werber eine höhere, gleiche oder niedrigere Wertschöpfung auf? 

 (Nur eine Antwort möglich.) 

Erfolgreiche Unternehmen besitzen eine höhere Wertschöpfung � 

Erfolgreiche Unternehmen besitzen eine gleiche Wertschöpfung � 

Erfolgreiche Unternehmen besitzen eine niedrigere Wertschöpfung � 

Weiß nicht � 
 
 

Q15 Wie wird sich der Anteil der Eigenleistungen Ihres Unternehmens in den folgenden 
Bereichen verändern (Zeithorizont 5 – 10 Jahre)? 

 (Je Antwortreihe nur eine Antwort möglich.) 
Wie ist dies im Bereich…? Wird dort der Anteil der 
Eigenleistungen stark sinken, sinken, gleich blei-
ben, zunehmen oder stark zunehmen? 

Sinkt 
stark Sinkt  Bleibt 

gleich 
Nimmt  

zu 
Nimmt 

stark zu 

Forschung � � � � � 

Entwicklung � � � � � 

Einkauf/ Beschaffung � � � � � 

Produktion � � � � � 

Logistik � � � � � 

Vertrieb � � � � � 

Marketing � � � � � 

Kundenservice � � � � � 

Informationstechnologie � � � � � 

Administration (Controlling, Finanzen, Personal-
wesen etc.) 

� � � � � 

 
 
Geschäftszahlen 2015/2016 
 
FILTER 

Die Fragen zu den Geschäftsjahren 2015 und 2016 werden über das Passwort gefiltert 
und nur denjenigen Unternehmen gestellt, die noch keine Angaben zu diesen Aspekten in 
früheren Befragungswellen gemacht haben. 

 

 
 
 
 

Q16 Wie hoch war der Umsatz Ihres Unternehmens in den folgenden Geschäftsjahren?  

Umsatz 2015 
 

__________ Mio. Euro 

Umsatz 2016 
 

__________ Mio. Euro 
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Q17 Wie hoch war die Exportquote Ihres Unternehmens im Geschäftsjahr 2016?  
(Exportquote = Exportumsatz / Gesamtumsatz) 
Bitte auf eine Nachkommastelle runden. 
Falls diese Zahl nicht genau bekannt ist, reicht auch eine Schätzung. 

Exportquote 2016 gesamt:   etwa  _ _ _ , _  %     
 

Exportquote 2016 nur EU:   etwa  _ _ _ , _  %     

Exportquote 2016 nur USA:   etwa  _ _ _ , _  %     

Kein Export      

Weiß nicht   

 
 

Q18 Wie viele Beschäftigte hatte Ihr Unternehmen zum ...? 
Angaben jeweils ohne Leih-/und Zeitarbeiter.  
Kontrollsumme einfügen: Beschäftigte insgesamt als Summe der Einträge. 

 31.12.2015 31.12.2016 

Beschäftigte im Inland  ______ ______ 

Beschäftigte im Ausland ______ ______ 

Zur Kontrolle: 
Beschäftigte insgesamt ______ ______ 

 
 

Q19 Wie werden sich die folgenden Kennzahlen Ihres Unternehmens im Jahr 2017 ent-
wickeln? 

 (Je Antwortreihe nur eine Antwort möglich.) 

 wird 
steigen 

wird gleich 
bleiben 

wird 
sinken 

weiß 
nicht 

Umsatz insgesamt     

Inlandsumsatz     

Auslandsumsatz     

Umsatzrendite     

Anzahl der Beschäftigten im Inland     

Anzahl der Beschäftigten im Ausland     
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1BFILTER 

Erstmalige Teilnehmer oder bei fehlender Angabe   ► BITTE WEITER MIT Q20a 

Andernfalls                                                                     ► BITTE WEITER MIT NÄCHSTER 
FILTER 

 
Q20a  Sind in der Geschäftsführung Ihres Unternehmens... 

 (Nur eine Antwort möglich) 

� ...ausschließlich Mitglieder der Eigentümerfamilie(n) 

� ...ausschließlich Manager 

� ...sowohl Mitglieder der Eigentümerfamilie(n) als auch Manager 
 
 

2BFILTER 

Erstmalige Teilnehmer oder bei fehlender Angabe  ► BITTE WEITER MIT Q20b 

Andernfalls                                                                   ► BITTE WEITER MIT NÄCHSTER 
FILTER 

 
Q20b  Wie viel Prozent Ihres Unternehmens befinden sich in Familienbesitz? 

(Bitte ohne Nachkommastelle eintragen.) 

 
etwa ______ % 

 
 

3BFILTER 

Für erstmalige Teilnehmer oder bei fehlender Angabe ► BITTE WEITER MIT Q21 

Andernfalls               ► BITTE WEITER MIT NÄCHSTER 
FILTER 

 
Q21  Welcher Branche gehört Ihr Unternehmen schwerpunktmäßig an? 

 (Nur eine Antwort möglich) 

� Verarbeitendes Gewerbe  

� Baugewerbe  

� Energie- u. Wasserversorgung  

� Sonstige Branchen  
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4BFILTER 

Für Unternehmen der Verarbeitenden Gewerbes/sonstige Branche, für erstmalige Teil-
nehmer oder bei fehlender Angabe        ► BITTE WEITER MIT Q22 

Andernfalls               ► BITTE WEITER MIT Q23 
 

Q22 Wo liegt der Schwerpunkt Ihres Produktangebotes?  

 (Nur eine Antwort möglich) 

� Nahrungs- und Futtermitteln/Getränkeherstellung/Tabakverarbeitung 

� Textil/Bekleidung/Leder, Lederwaren und Schuhen 

� Papier, Pappe und Waren daraus/Druckerzeugnissen; Vervielfältigung von bespielten 
Ton-, Bild- und Tonträgern 

� Kokerei/Mineralölverarbeitung/Herstellung chemischer Erzeugnisse 

� Pharmazeutischen Erzeugnissen 

� Gummi-/Kunststoffwaren 

� Glas/Keramik/Verarbeitung von Steinen und Erden 

� Metallerzeugung/-bearbeitung, Metallerzeugnissen 

� Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen/elektronischen 
Ausrüstungen 

� Maschinenbau 

� Kraftwagen/Kraftwagenteilen, sonstiger Fahrzeugbau 

� Möbel 

� Münzen, Schuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren 

� medizinischen und zahntechnischen Apparaten und Materialien 

� Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 

� Sonstiges, und zwar ____________________________________________________ 

� weiß nicht 
 
 

Q23  Abschließend möchten wir Sie um die Angabe Ihrer E-Mail-Adresse bitten, über die 
wir Ihnen den Ergebnisbericht zusenden und Sie zwei Mal pro Jahr zu dieser Be-
fragung einladen werden. 

 _________________________________________________________________ 
 

0BVielen Dank für Ihre Teilnahme. Im Herbst werden Sie eine 
Zusammenfassung der Ergebnisse von uns erhalten. 
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